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• Seit 2017: Direktorin der Universitätsbibliothek Mannheim 

• 2015-2017: Stellvertretende Direktorin und Leiterin des Bibliothekssystems 

der Universitätsbibliothek Freiburg 

• 2005-2015 Wissenschaftliche Bibliothekarin an der Universitätsbibliothek 

Heidelberg, u.a. Leiterin der Zweigbibliothek, des E-Journal-

Publikationsservice und der Informationsdienste 

• Postgraduales Fernstudium der Bibliotheks- und Informationswissenschaft 

an der Humboldt-Universität zu Berlin (M.A. LIS) 

• Promotion über Inkunabelillustration und Medienwandel an der Universität 

Augsburg 

• Studium der Kunstgeschichte und Germanistik an den Universitäten 

Heidelberg, Valencia (Spanien) und Augsburg 

 

Gremienaktivitäten: 
 

Co-Sprecherin des NFDI Consortium for Business, Economic and Related Data 

BERD@NFDI (seit 2019/2021) | Mitglied im Kuratorium des Bibliotheksservice-

Zentrums Baden-Württemberg BSZ (seit 2021) | Sprecherin der AG Landes- und 

Universitätsbibliotheken Baden-Württemberg (2019-2020) | Gutachterin der 

DFG (seit 2017) | ORCID-iD: 0000-0003-3800-5205 

 

 

 

 

 

 



 

Ziele: 
 

Bibliotheken sind aktive Akteure in Gesellschaft und Wissenschaft. Ihr Handeln 

ist strategisch ausgerichtet und orientiert sich an den Bedarfen ihrer Benutzer. 

Sie erbringen Leistung und übernehmen Verantwortung. 

Die Bibliothek als Raum für Austausch und Erfahrung ist ebenso essentiell wie 

die Möglichkeit des Zugangs zu Information und Wissen für jedermann. Dabei 

hat gerade die Zeit der Pandemie gezeigt, dass Bibliotheken fest in der 

digitalen Welt verankert sind. Zentrale Themen im wissenschaftlichen Bereich 

sind Open Science, Publikationsservices und Forschungsdaten. 

Es gilt, die Entscheidungsträger in Politik und Kultur von der Relevanz der 

Bibliotheken zu überzeugen, ja, sie für diese zu begeistern. Nicht zuletzt geht es 

auch darum, junge Menschen für das Berufsbild des Bibliothekars, das eines 

der vielfältigsten ist, zu gewinnen. 
 


